
 

 

HAUSGOTTESDIENST ZUM  
HOCHFEST CHRISTI HIMMELFAHRT 2020  

  
 
V= Vorbeter 
A= Alle  

Zu Beginn kann ein Lied gesungen werden (z.B. „Wo zwei oder drei...“ oder GL 319  oder  GL 339 
oder GL 774 oder ein anderes (Oster)lied)  
 

V.: Im Namen des Vater und des Sohnes und des Heiligen Geistes 
A.: Amen  

ERÖFFNUNGSVERS         APG 1, 11 
Ihr Männer von Galiläa,was steht ihr da und schaut zum Himmel? 
Der Herr wird wiederkommen, wie er jetzt aufgefahren ist. Halleluja. 
 

KYRIE  

V.: Herr, erbarme Dich! - A.: Herr, erbarme Dich! 
 
V.: Christus, erbarme Dich! - A.: Christus, erbarme Dich! 
 
V.: Herr, erbarme Dich! - A.: Herr, erbarme Dich! 
 

V.: Herr, vergib uns unsere Sünden und führe uns zum ewigen Leben. 
A.: Amen  
Dem Kyrie kann das allgemeine Schuldbekenntnis vorausgehen (GL 582/4) 

GLORIA  
An dieser Stelle kann ein Gloria-Lied gesungen werden: z.B. GL 413 oder GL 723.3 oder GL 778) 
oder gebetet: 
 
A.: Ehre sei Gott in der Höhe  
und Friede auf Erden den Menschen seiner Gnade. 
 
Wir loben Dich, wir preisen Dich, wir beten Dich an, 
wir rühmen Dich und danken Dir, denn groß ist Deine Herrlichkeit. 
Herr uns Gott, König des Himmels, Gott und Vater, Herrscher über das All. 
 
Herr, eingeborener Sohn, Jesus Christus. 
Herr und Gott, Lamm Gottes, Sohn des Vaters, Du nimmst hinweg die Sünde der Welt: 
Erbarme Dich unser; 
Du nimmst hinweg die Sünde der Welt: nimm an unser Gebet. 
Du sitzest zur Rechten des Vaters: erbarme Dich unser! 
 
Denn Du allein bist der Heilige, Du allein der Herr, du allein der Höchste: Jesus Christus 
Mit dem heiligen Geist, zur Ehre Gottes des Vaters. Amen.  
 
 
 



TAGESGEBET 
Allmächtiger, ewiger Gott, erfülle uns mit Freude und Dankbarkeit, 
denn in der Himmelfahrt deines Sohnes hast du den Menschen erhöht. 
Schenke uns das feste Vertrauen, dass auch wir zu der Herrlichkeit gerufen sind, 
in die Christus uns vorausgegangen ist, der in der Einheit des Heiligen Geistes 
mit dir lebt und herrscht in alle Ewigkeit. 
 
 
ERSTE LESUNG         APG 1, 1–11 

Lesung 

aus der Apostelgeschichte. 

Im ersten Buch, lieber Theóphilus, habe ich über alles berichtet, 

was Jesus von Anfang an getan und gelehrt hat, bis zu dem Tag, an dem er in den Himmel 

aufgenommen wurde. Vorher hat er den Aposteln, die er sich durch den Heiligen Geist erwählt 

hatte, Weisung gegeben. 

Ihnen hat er nach seinem Leiden durch viele Beweise gezeigt, dass er lebt; vierzig Tage hindurch 

ist er ihnen erschienen und hat vom Reich Gottes gesprochen. 

Beim gemeinsamen Mahl gebot er ihnen: Geht nicht weg von Jerusalem, sondern wartet auf die 

Verheißung des Vaters, die ihr von mir vernommen habt! 

Denn Johannes hat mit Wasser getauft, ihr aber werdet schon in wenigen Tagen  mit dem  

heiligen Geist getauft werden. 

Als sie nun beisammen waren, fragten sie ihn: Herr, stellst du in dieser Zeit das Reich für Israel 

wieder her? Er sagte zu ihnen: Euch steht es nicht zu, Zeiten und Fristen zu erfahren, die der 

Vater in seiner Macht festgesetzt hat. Aber ihr werdet Kraft empfangen, wenn der Heilige Geist 

auf euch herabkommen wird; und ihr werdet meine Zeugen sein in Jerusalem und in ganz 

Judäa und Samárien und bis an die Grenzen der Erde. Als er das gesagt hatte, wurde er vor 

ihren Augen emporgehoben und eine Wolke nahm ihn auf und entzog ihn ihren Blicken. 

Während sie unverwandt ihm nach zum Himmel emporschauten, siehe, da standen zwei Männer 

in weißen Gewändern bei ihnen und sagten: Ihr Männer von Galiläa, was steht ihr da und 

schaut zum Himmel empor? Dieser Jesus, der von euch fort in den Himmel aufgenommen  

wurde, wird ebenso wiederkommen, wie ihr ihn habt zum Himmel hingehen sehen. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



ANTWORTPSALM        PS 47 (46), 2–3.6–7.8–9  
 
Kv Gott steigt empor unter Jubel, der HERR beim Schall der Posaunen. – Kv GL 340  
 

2Ihr Völker alle, klatscht in die Hände; *  

jauchzt Gott zu mit lautem Jubel! 

3Denn Furcht gebietend ist der HERR, der Höchste, *  

ein großer König über die ganze Erde. – (Kv) 

 

6Gott stieg empor unter Jubel, *  

der HERR beim Schall der Hörner. 

7Singt unserm Gott, ja singt ihm! *  

Singt unserm König, singt ihm! – (Kv) 

8Denn König der ganzen Erde ist Gott. *  

Singt ihm ein Weisheitslied! 

9Gott wurde König über die Völker, *  

Gott hat sich auf seinen heiligen Thron gesetzt. – Kv 

Der Antwortpsalm wird im Wechsel gebetet. R ist der Kehrvers, der an den Stellen, an denen ein R steht, von 
allen wiederholt wird. Die Verse werden von einem Lektor/-in vorgetragen-  
 

ZWEITE LESUNG         EPH 1, 17–23 

Lesung aus dem Brief des Apostels Paulus an die Gemeinde in Éphesus. 

Schwestern und Brüder! 

Der Gott Jesu Christi, unseres Herrn, der Vater der Herrlichkeit, gebe euch den Geist der 

Weisheit und Offenbarung, damit ihr ihn erkennt. 

Er erleuchte die Augen eures Herzens, damit ihr versteht, zu welcher Hoffnung ihr durch ihn 

berufen seid, welchen Reichtum die Herrlichkeit seines Erbes den Heiligen schenkt und wie 

überragend groß seine Macht sich an uns, den Gläubigen, erweist durch das Wirken seiner 

Kraft und Stärke. 

Er ließ sie wirksam werden in Christus, den er von den Toten auferweckt und im Himmel auf 

den Platz zu seiner Rechten erhoben hat, hoch über jegliche Hoheit und Gewalt, Macht und 

Herrschaft und über jeden Namen, der nicht nur in dieser Weltzeit, sondern auch in der 

künftigen genannt wird. Alles hat er ihm zu Füßen gelegt und ihn, der als Haupt alles überragt, 

über die Kirche gesetzt. Sie ist sein Leib, die Fülle dessen, der das All in allem erfüllt. 

 

 

RUF VOR DEM EVANGELIUM 

Halleluja, Halleluja, Halleluja   

(GL 175,2) 



EVANGELIUM          MT 28, 16–20 

Aus dem heiligen Evangelium nach Matthäus. 

In jener Zeit gingen die elf Jünger nach Galiläa auf den Berg, den Jesus ihnen genannt hatte. 

Und als sie Jesus sahen, fielen sie vor ihm nieder, einige aber hatten Zweifel. 

Da trat Jesus auf sie zu und sagte zu ihnen: Mir ist alle Vollmacht gegeben im Himmel und auf 

der Erde. Darum geht und macht alle Völker zu meinen Jüngern; tauft sie auf den Namen des 

Vaters und des Sohnes und des Heiligen Geistes und lehrt sie, alles zu befolgen, was ich euch 

geboten habe. Und siehe, ich bin mit euch alle Tage bis zum Ende der Welt. 

 

 

GEDANKEN ZUM EVANGELIUM  

An dieser Stelle können die Gedanken von J. Steindlmüller vorgetragen werden (siehe zweites Blatt 

bzw. zweite Datei) oder man kann sich über die Bibelstellen im Hauskreis austauschen.  

 

FÜRBITTEN  
hier kann man freie Fürbitten sprechen oder die Fürbitten aus dem zweiten Blatt/der zweiten Datei 
beten. 

 

VATER UNSER  

 
SCHLUSSGEBET 
Allmächtiger, ewiger Gott,du hast uns, die wir noch auf Erden leben, 
deine göttlichen Geheimnisse anvertraut. 
Lenke unser Sinnen und Verlangen zum Himmel, wo Christus als Erster der Menschen bei dir 
ist, der mit dir lebt und herrscht in Ewigkeit. Amen  
 

 

V.: Im Namen des Vater und des Sohnes und des Heiligen Geistes A.: Amen  

Zum Abschluss kann ein Lied gesungen werden (z.B. GL  344 oder GL 345/1  oder oder GL 393 oder 
GL 405 oder ein anderes Lied) 

Quelle für Texte und Gebete: Schott-Messbuch, in: www.erzabtei-beuron.de   


